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CLGF CISCHECN Memoıliren spricht. W as Guillaume (C.harrıer anbel gt, de
e echte an des Cardinals kKRetz und SC11 wurdıger Gehilfe
und dem nachsten Anverwandten den Ehrentittel der Teuf:
gaben, ıbt hatelaure dessen Charakteristik vortrefflich der
kannten „Greschichte des utes VO Retz dessen ungeachtet finden
WIT erıc des Placıde och viele Thatsachen dıe auf geschic te
un Art das VOo letztgenannten Hıstorıker selbst gezeichnet
Porträt och mehr hervortreten machen Mn glauben nıcht erst die Be
merkung ıer anfiuhren INUSSCH, dass der (z+eschichte cheser SE
WI1IC allen grundlich gearbeıiteten Monographien , eDrauc
AL me1lsten hervortreten. Eis hesse sich VO diesen Gebräuchen ol E

€l anführen,. dıe besonderen Bemerkung wert SINd ; doc
1eSs gestattet der KRaum NIC Wohl ber U SScChH WITr der Sorgfalt un!
em Verstäiändnıisse es 150B spenden, WwWwOomML der Herausgeber seıne

Aufgabe gerecht wurde Grüundlich benutzend un ausnutzend diıe Archiıv
die ihm anveriraut wurden, jugt er dem Lexte C111 Menge Vo Bem
kungen, Nachweisen un Citaten bel, denen viele VOoIn STOSSCH TE
sınd ; unter anderem auch bısher S  Sahz unbekannte rkunden,
sämmtlıich dıe Wichtigkeit dieses Buches och rhöhen.

aC. ‚„,Bıbliographie cattolique“‘ Febr 1879, pas,: 102, M

Di Zaccarıa Papa eglı Nnı del Suo Pontificato
Commentarı1 StOFICO - eriticı racconti ed sposti da Domeni1ico Bartolıinı,
Cardınale chiesa Romana de]l Titolo di Marco E reietto
Congregazıone de1i Riti Ratisbona CO  =)} tıpi et carta di Federico Pustet, Tipogr

Sede Apostol.: 1879.
SaDer gelehrte ardına. Bartolini schildert uns vorliegende

uch einfacher, ruhiger und ganz objectiver W elise das ınteres
santen historischen Ereignissen reiche, w 1e ohl der Zeitdaue
NUr eilf Jahre umfassende Pontihcat des unstreitig grossen AaDS
Zacharias.

Einer Einleitung ber das ntstehen der SOUVE 1enNn Macht T

Papstes und des Kirchenstaates lässt Bartolinı C116 Reihe Vo } P

handlungen folgen, deren erste sich mıt der Jugendgeschich Zacha
biıs dessen rhebung ZU Cardınalat unter Gregor LE besc tig
Aus der ersten dieser Abhandlungen wollen WIFLr hier gleich, bevor
ZU Durchsicht der anderen schreıten, den achweis lıefern, dass
harias thatsächlich dem Benedictiner-Orden angehörte.

Johann VII berie a  re 7095 den Jungen Zacharıas ach Ro
nd nahm ıh untier JENC Cleriker der ateranıschen Patriarchalkirche

da ab alle diese CAEseliche daselbst den höheren Studi ob agen
tiker VOo den lateranischen Regular-Can kern, denen iıhre Erziehung
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anvertraut WAar, als auch Zu ıhrem Orden gehor1ig betrachtet wurden,
wiıird hleraus erklärhich dass auch Zacharılas sehr häufig, ber fälschlıch
als C1HEe der Ihrigen angesehen wırd Wır 549 tälschlich Denn olge

x Ce1INC VUeberftfalles der Longobarden unter oto, Füursten VO Benevent
fluchteten dıe Benedictiner vo Monte ()asıno 1111 Jahre 589 ach Kom,

S16 VO damaliven Papste Pelagıus II 77 colla aX 11a benevolenza
aufgenommen wurden un ihnen 'Theil des lateranensischen G(Ge-
bäudes Z ohnune eingeraumt wurde, den Honorıius /AUUT Aufnahme
vornehmer Iremden erbaut atte Der Papst selbst ubertruse 1Un diesen
Benedictinern e Leıtung des salmengesanges 112 der Laterankırche und
130 Jahre, bis 718 bliıeben S1C ler Erst als Gregor Monte ((asıno
wıeder hergestellt hatte, zehrten auch dıe Flüchtlinge dahın zuruck.
Von dıiıesem Kloster 1111 Lateran AUS rhielt der hl Augustin He-
rufung /AUdE Missıionsthätigkeıit nach England und uch Papste, Agatho
Benedict II nd Gregor IL wurden aus der Mıtte der hıer ANSASSISCH

Benedictiner-Colonie gewählt Zacharıas lehte Lateran, ‚WIC WIE

erwähnten, und aANgEZOLEN durch das strenge heiligmässige en cdieser
Mönche, SO W1€ ihren Eıfer 1n den Studıen, ward der Ihrıgen,
oder WI1IC sıch selbst ausdrückte : „volle GESCIG aM MESSO ] loro Santo
consorzio“ nd verblieb 111 ihrer Mıtte Jahre bıs sSCIHNHCr Erhebung

Cardınaldiacon unter Gregor ‚6R8 Aus diıesem (Tesagten ist wohlklar,
a Zacharias wirklich Benedictiner Zn  en SC1,.

Nach dıeser Abschweifung, O  « WIT uns der endgiltigen Losung
N1C unwichtigen rage v erlauben mussten, wollen WIr

den weiıteren nhalt des vorhliegenden Werkes näher besehen.
In den Abhandlungen IL bhıs inel. SC dieses Buches werden dıe

einzelnen T’haten des Pontihicates Zacharlas näher besprochen. In der
zweıten interessıirt uns besonders des Papstes brieflicher Verkehr m1t

weıter desCIn SrOSSCI Apostel der Deutschen, dem hei1l Bonifaz,
Papstes etroffene Eıinrichtungen fur dıe neubegrundete Kirche 111 Deutsch-
land, se1ine Fursorge fur Bayern, SC111C Bestätigung der ersten eutschen
Synode. In der drıtten Abhandlung, die das zweiıte Jahr des Pontificates

ass wıird ersten romischen Conecil gesprochen, SOWI1IE on der
der Christen 1: talıen unter der Longobardenherrschaft

rıent unter der Tyranneider arabischen Kalifen. Der vierte bsatz behan-
elt dıe Ereignisse des Jahres 744;, dıe Synode A S501SSON, den Lod

‚ongobardenkönigs Luitprant und dıe siegreichen Erfolge Alfonsdes
Katholischen VOo Spanien 1m Kampfe gegen die / Mauren.

Im unften Absatze werden un die: Ereignisse des vierten Pontif-
tsjahres Zacharlas vorgeführt. Sein Verhalten ve! Bonifaz un die RB1-

ch
"Üs. Deutschlands, dessen Briefwechsel selbst, dıe drıtte eutsche SYy-

node; as Antwortschreiben es Papstes?an dieselbe,‘ schliesslich die Ge-
schichte des zweıten Concils VO  ; Rom, bilden den Inhaltdesselben. Es

-
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folgt hlerauf. 11111 secl£stenAbsatze des Papstes Fürsorge und verschl
artıge Schenkungen für dıe Patriarchalkirchen VO: St eter und om
Lateran, SOWI1®E dıe Begebenheıiten Longobardenreiche unter de
Onıge Rachıs

In der s1iebenten Abhandlung ist me1st VO Frankenkönig Carl
mMannn A1e Rede, dieselbe beschliesst kurze (reschichte der ersten
englischen Synode Zzu Cloveshow. Im Jahre 748 (mitwelchem ch dera.cHte
Absatz dieses Buches befasst) folgte aps Zacharlas KEinladung des

weıhte ase. dıe Bas 1C3  65es Petronax nach Monte Casıno,
e11 un bestätigte durch C112 offentliches Document die wirkliche

AJ stenz der 4aSsSe begrabenen Leiber des heıl Benedicet und der
Scholastica. Der aps brachte be1l dieser Gelegenheit reiche Geschenke
fur das Stift miıt bestätigte alle Priviılegien, benedicirte den -

wählten Abt selbst verlieh ihm das echt der Pontificalien, erhob d1
Ael ZUTr Wurde „abbatıa nullius“ un gestattete SOSAar, 2ass

jeweilıge Abt a Synode einberufen konne. Es 1St dıes Capıtel desh
auch namentlich interessant, WE sich eingehend mi1t der Geschic

dıeder Reliquien des heil Benedict befasst und den allbekannten,
zugliche Streit zwıschen Franzosen und Italienern seiner
gleichsam beleuchtet Dieser Abschnitt allerdings enger gre
werden können. Der Autor antwortet hier schliesslich uch auf
VO1 den Feinden des Papstes demselben gemachten Vorwurf, al

die Eixistenz der Antipoden nıcht anerkannt.
Ks tolgt 11MN neunten Absatze cıe weıtere (xeschichteder
des K.önigs Rachis, welche miıt dessen Eıntritt Monte

$abschliesst.
Der weitere Absatz bringt die Schilderungen der Ereignisse d

unten Pontificaljahres, die sıch hauptsächlic. = Kiırchenversch eru

gen un Neubauten drehen.
Der eilfte Absatz beleuchtet des Papstes tellung als

Schiedsrichters 1n verschiedenen ınternatıon ra weiters d1i
gründung des KlostersFulda,auf das, SOWl1e pa auf 1e el
Martinsberg, die, der Abte1iZ Monte Casino ertheilten rıvıl S:  SICH

ehnt wurden. Erzählt rd ferner dıe Erhebung VO Ma
Bonifauz Metropolitankirche © Deutschland.

Der zwolfte bsatz endlich, miıt welchem, als
Po ificat des Papstes Zacharias absc  1esst, schildertunsdie,

chen Auftrage 11l Bonifaz vollzogene Krönung des Frankenkö
Nachfolgern verliePipin, dıeBedeutung dıeser, SOWIEC der ıhm un

ene rde CINCS Patrizio de1 Koman
©1 elne KircFürsorge des Papste Klöster,

riftstellerischeebung der Einkünfte und des Bodenertrages, desse
igkeit (er übersetzte Aie Dialoge des hl rego dem Griechi

n
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schen IB Latein), SC etzten Lebensschicksale, SC1IN 'Tod SC1MN Be-
gräbnıs dıe Verehrung SCINET Reliquien beschliessen das ejıgentlıche
Werk Zacharlas, CIMn Grieche, aber talıen (circa 679) geboren, —-

gıerte die Kiırche (Üanzen TC.  n uUurc a  re onate nd
14 L1age

Als nhang ZUIM neunten Ahbsatz olg hıeraunf e Schilderung der
X UVebertragung des Armes des heıl Benedicet Bresc1ıa nach MVMionte

Casıno.
Den Schluss des erkes bildet 11 Anhang [0301 386 Urkunden uft

diıe (zeschıichte des Papstes bezuglich, dessen verschıedene Decrete und
E Briefwechsel Aus dem, WwWAas WIT CINSAangS ber dıe Erzlıe-

hung diıeses unstreıt1ig 055€ Papstes und CIn viehährigen Anutfent-
alt unter den exılirten Benedictinern eım Lateran gesagt haben haben

bereıts d1e Ueberzeugung SCWOÖONNCH, dass uch Zacharlas dem He-
nedictiner-Orden angehoört habe; och mehr werden WIr 111 cieser\

eberzeugung bestärkt durch des Papstes besondere Vorhebe fur Monte
Casmo, OWI1LC In dıe besondere Huld, dıe diıesem Kloster aM

gedeıhen lıess. W enn auch bei der Behandlung einzelner Fragen, WIC

N} ben erwähnten, dA1e Relıquien des hl Benedict betreffenden,
1N! grössereKurze wünschenswert ChHh WarCc, bleibht doch dem

rliegenden Werke des gelehrten Cardinals unstreıtig der KRuf C1INCS

rundlichen Studiıums Mıt dıesem hat der Verfasser jede einzelne Seite

a

H6S Gegenstandes bearbeıtet.
Eın besonderes Interesse gewährt aber; 4© Aaus den gegebenen

taıls rhellt, das uch den Benedictinern selbst. Jedermann wird dieses
emlich umfangreiche Werk, as, nebenbe1i bemerkt, Correctem Ita-

lienisch geschrieben ıst und keinerlei sprachliche Schwierigkeiten bietet,
mit Interesse durchlesen nd nıcht Nur belehrt, sondern auch durch da
se. erbaut werden.

aussere Ausstattung 1St O6 vorzügliche; SIHS kleine Photo-
raphie des Papstes CINCM Inıtiale gefasst, zIier! C S: Begınn

eılagen der Abdruck alten Inschrift der Basilica des hl
le enNns Rom (ein Verzeichnis der Geschenke des Papstes Zacharılas

ijeselbe) und schliesslich Abbildung VO: hl enedic fur

seıne Schuler festgesetzten Brodgewichtes, WI1eC solches bis Stunde
OC auf. Monte Casıno gezeigt wird.

n PI1 ek Bernard Kaıger


